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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kühlmodul gemäß
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Derartige Kühlmodule haben ein Lüfterrad,
über das Umgebungsluft durch einen Kühler des Kühl-
moduls gefördert wird. Dabei wird ein Kühlmittel, das zu-
vor entfernt von dem Kühlmodul zur Kühlung genutzt
wurde, in einem Kreislauf zum Kühler zurückgeführt und
darin wieder abgekühlt. Dann kann das Kühlmittel wieder
zur Kühlung genutzt werden.
[0003] Derartige Kühlmodule werden zum Beispiel auf
Dächern von Schienenfahrzeugen montiert, in denen
sich Menschen befinden. Dann wird das Kühlmittel in die
zu kühlenden Komponenten des Schienenfahrzeugs ge-
fördert. Nachteilig an derartigen Kühlmodulen ist, dass
störende Geräusche des Lüfterrads über das Gehäuse
des Kühlmoduls verstärkt und in den Innenraum und die
Umgebung übertragen werden können.
[0004] Aus dem Stand der Technik ist es bekannt, das
Gehäuse zur Schalldämmung mit Schaumstoffen oder
faserigen Materialien auszukleiden. Die DE 26 28 511
zeigt einen derartigen Schalldämpfer für ein Gebläse,
dessen Gehäuse eine kastenförmige Außenwand und
eine als Gebläsespirale bezeichnete gekrümmte Innen-
wand aufweist. Dazwischen sind über Trennwände
schallabsorbierende Hohlräume gebildet, in die Dämm-
material eingesetzt ist. In der gekrümmten Innenwand
sind für jeden Hohlraum perforierte Bereiche vorgese-
hen. Nachteilig an derartigen Schalldämmungen ist,
dass diese neben Staub auch Regen- bzw. Kondens-
wasser oder auch ausgetretene Kühlflüssigkeit aufsau-
gen, wodurch ihre Haltbarkeit verringert wird. Insbeson-
dere können derartige Schalldämmungen nach der Be-
aufschlagung durch Flüssigkeiten bei Temperaturen un-
ter dem Gefrierpunkt beschädigt werden.
[0005] Die EP 1 980 755 A2 zeigt einen Teil einer Kli-
maanlage, der im Außenbereich angeordnet wird. Er hat
ein Lüfterrad, das in eine Vorderfläche eines Gehäuses
eingesetzt ist. An einer Innenseite der Vorderfläche sind
am Umfang des Lüfterrades mehrere Schalldämpfer vor-
gesehen, die eine oder mehrere innere perforierte Plat-
ten und eine äußere geschlossene Platte aufweisen. Da-
zwischen sind ungefüllte Kammern ausgebildet. Die
Schalldämpfer haben weiterhin Seitenplatten, die an den
inneren perforierten Platten befestigt werden müssen.
[0006] Dem gegenüber liegt der Erfindung die Aufgabe
zu Grunde, ein Kühlmodul zu schaffen, bei dem diese
Nachteile vermieden sind.
[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch ein Kühlmodul
mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1.
[0008] Das beanspruchte Kühlmodul hat ein Gehäuse
und ein darin rotierendes Lüfterrad (zum Beispiel Schau-
felrad). Zur Schalldämmung weist zumindest ein
Wandabschnitt des Gehäuses erfindungsgemäß mehre-
re Kammern auf, die zumindest innenseitig von einem
sich über mehrere Kammern erstreckenden mikro-per-
forierten Absorber und weiterhin von im Innern des

Wandabschnitts angeordneten Trennwänden begrenzt
sind. Der mikro-perforierte Absorber hat eine Vielzahl
von vergleichsweise kleinen Durchgangsausnehmun-
gen. Die Kammern sind durch die Trennwände vonein-
ander getrennt. Damit ist ein Kühlmodul geschaffen bei
dem die Haltbarkeit der Schalldämmung verbessert ist.
Insbesondere können derartige Schalldämmungen nach
einer Beaufschlagung mit Staub und Flüssigkeit (Wasser
oder Kühlflüssigkeit) auch Temperaturen unter dem Ge-
frierpunkt widerstehen und gereinigt werden. Unter
Wandabschnitt ist auch ein Boden oder ein Deckel des
Gehäuses zu verstehen.
[0009] Der Absorber ist erfindungsgemäß über eine
bestimmte Flächenausdehnung einstückig. Dabei bildet
der Absorber mehrere innere flächige Wandelemente
und weist dazwischen angeordnete Anlageabschnitte
auf. Die Anlageabschnitte des Absorbers sind in Anlage
mit und befestigt an einem äußeren flächigen Wandele-
ment. So wird der Absorber im gewählten Abstand zum
äußeren Wandelement gehalten, wodurch die Tiefe der
Kammern bestimmt ist.
[0010] Erfindungsgemäß ist der Absorber aus einem
Blech umgeformt und hat mehrere zueinander parallele
Biegestellen. Dann können zwei zueinander benachbar-
te Biegestellen paarweise einen Anlageabschnitt oder
ein inneres Wandelement begrenzen.
[0011] Vorzugsweise haben die Durchgangsausneh-
mungen einen Anteil an einer Fläche des Absorbers von
wenigen Prozent (insbesondere unter 8 Prozent).
[0012] Aus fertigungstechnischen Gründen wird es be-
vorzugt, wenn die Durchgangsausnehmungen Mi-
kroschlitze sind.
[0013] Bei einem nicht zur Erfindung gehörenden
Kühlmodul weist der Wandabschnitt ein äußeres flächi-
ges Wandelement oder eine äußere Wandfläche und ein
inneres flächiges Wandelement oder eine innere Wand-
fläche auf. Der mikro-perforierte Absorber bildet zumin-
dest das innere Wandelement bzw. die innere Wandflä-
che.
[0014] Bei einer ersten Weiterbildung der Erfindung ist
das äußere Wandelement des Wandabschnitts ge-
schlossen. Damit sind die Kammern innenseitig vom Ab-
sorber und außenseitig von einem Schall reflektierenden
Wandelement begrenzt. Durch die Wahl des Abstands
zwischen dem äußeren geschlossenen Wandelement
und dem inneren mikro-perforierten Wandelement kann
die Schalldämmung an die zu dämmende Schallfre-
quenz angepasst werden.
[0015] In Abhängigkeit des möglichen Aufwandes und
angestrebter Schalldämmung können einzelne oder alle
Wandabschnitte des Gehäuses innen mit dem Absorber
ausgekleidet und mit den Kammern zur Schalldämmung
versehen sein.
[0016] Bei einer zweiten Weiterbildung der Erfindung
ist auch das äußere Wandelement des Wandabschnitts
von einem Absorber gebildet. Damit sind die Kammern
außenseitig und innenseitig von Absorbern und weiterhin
von den Trennwänden begrenzt. Damit ist die äußere
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Schallsystemgrenze des Kühlmoduls von mikro-perfo-
riertem Absorber gebildet. Durch die Wahl des Abstands
zwischen dem äußeren mikro-perforierten Wandelement
und dem inneren mikro-perforierten Wandelement kann
die Schalldämmung an die zu dämmende Schallfre-
quenz des Kühlmoduls angepasst werden.
[0017] Die Schalldämmung ist weiter verbessert, wenn
der Wandabschnitt ein oder mehrere mittlere flächige
Wandelemente oder mittlere Wandflächen aufweist. Da-
mit sind zwei oder mehr Ebenen von Kammern in dem
Wandabschnitt gebildet. Auch dabei lassen sich die Ab-
stände der verschiedenen Wandelemente (inneres, mitt-
leres und äußeres Wandelement) auch unterschiedlich
bemessen und so an die zu dämmende Schallfrequenz
anpassen.
[0018] Die so gebildeten Ebenen können unterschied-
liche Dicke und damit Kammertiefe aufweisen.
[0019] Vorrichtungstechnisch und fertigungstechnisch
einfach ist es, wenn die Trennwände zwischen den Wan-
delementen und senkrecht zu den Wandelementen an-
geordnet sind.
[0020] Die Trennwände können gemäß einer ersten
Ausgestaltung eine mehreckige Wabenstruktur bilden.
[0021] Die Trennwände können gemäß einer zweiten
Ausgestaltung eine rechteckige oder quadratische Git-
terstruktur bilden.
[0022] Vorzugsweise sind die Trennwände fest mit den
flächigen Wandelementen verbunden. Dazu können sie
verklebt, verschweißt, verlötet oder elastisch dichtend
zwischen den Wandelementen eingespannt sein. Damit
wird ein akustischer "Kurzschluss" zwischen den Trenn-
wänden verhindert.
[0023] Bei einer besonders bevorzugten Weiterbil-
dung hat das Gehäuse eine Rahmenstruktur, so dass
sich ein kastenartiger Aufbau des Gehäuses ergibt. Dann
wird der zumindest eine erfindungsgemäß mit Kammern
versehene Wandabschnitt in einen Rahmen dieser Rah-
menstruktur eingesetzt und / oder auf Stifte der Rah-
menstruktur aufgesteckt. Damit ergibt sich die Möglich-
keit, den Wandabschnitt als ebenes flächiges Teil einfach
zu fertigen und an der Rahmenstruktur zu befestigen,
zum Beispiel durch Einsetzten zwischen Profile der Rah-
menstruktur und / oder durch Aufstecken auf Stifte.
[0024] Insbesondere bei dem kastenartigen Gehäuse
wird es im Sinne einer Wirkungsgradoptimierung bevor-
zugt, wenn das Lüfterrad ein Radialgebläse bildet, das
Umgebungsluft axial über einen Kühler ansaugt und ra-
dial abführt. Das Lüfterrad kann aber auch ein Axialge-
bläse bilden.
[0025] Insbesondere im Falle des Radialgebläses kön-
nen zur weiteren Schalldämmung am Umfang des Lüf-
terrades weitere mikro-perforierte Absorberelemente an-
geordnet sein, die einen spezifischen Winkel und Radi-
alabstand zum Lüfterrad haben. Die weiteren Absorber-
elemente können in einer oder mehreren Reihen ange-
ordnet sein. Die weiteren Absorberelemente können Luft
leitende Funktion haben.
[0026] Der erfindungsgemäß mit Absorber und Kam-

mern ausgebildete Wandabschnitt oder weitere Absor-
berfolien können parallel bzw. entlang einem Luftstrom
angeordnet sein.
[0027] Der Absorber kann bei einer nicht zur Erfindung
gehörenden Weiterbildung aus Kunststoff gefertigt sein.
[0028] Das Kühlmodul kann ein weiteres Lüfterrad ha-
ben, wobei ein oder mehrere erfindungsgemäße
Wandabschnitte (auch) zwischen diesen angeordnet
sind.
[0029] Das Gehäuse kann einen Ausblaskanal aufwei-
sen oder begrenzen, der in Strömungsrichtung des Luft-
stroms hinter dem Lüfterrad angeordnet ist. Dann kann
(auch) der Ausblaskanal zur Schalldämmung einen er-
findungsgemäßen Wandabschnitt aufweisen.
[0030] Das Gehäuse kann einen Ansaugkanal aufwei-
sen oder begrenzen, der in Strömungsrichtung des Luft-
stroms vor dem Lüfterrad angeordnet ist. Dann kann
(auch) der Ansaugkanal zur Schalldämmung einen er-
findungsgemäßen Wandabschnitt aufweisen.
[0031] Zur Maximierung der Effektivität des Absorbers
kann die Größe der Kammern in Abhängigkeit einer zu
dämmenden Schaufelblattfrequenz des rotierenden Lüf-
terrads ausgelegt werden. Die Schaufelblattfrequenz
lässt sich aus der vornehmlichen Drehfrequenz (zum Bei-
spiel Nenn-Drehfrequenz) des Lüfterrads und der Anzahl
von Schaufelblättern des Lüfterrads ermitteln. Die
Schaufelblattfrequenz kann bei einem Anwendungsfall
440 Hz betragen.
[0032] Die Größe der Kammern wird über den Abstand
der Wandabschnitte zueinander und über den Abstand
zwischen den Trennwänden definiert.
[0033] Bei einer bevorzugten Ausgestaltung hat das
erfindungsgemäße Kühlmodul Träger, die zur Befesti-
gung des Kühlmoduls an einem Dach - insbesondere
eines Schienenfahrzeugs - ausgebildet sind.
[0034] Im Folgenden werden anhand der Figuren zwei
Ausführungsbeispiele der Erfindung detailliert beschrie-
ben. Es zeigen:

Figur 1 ein erstes Ausführungsbeispiel des erfin-
dungsgemäßen Kühlmoduls in einer perspektivi-
schen Ansicht,

Figur 2 das erste Ausführungsbeispiel des erfin-
dungsgemäßen Kühlmoduls in einer teilweise ge-
schnittenen seitlichen Ansicht,

Figuren 3a und 3b jeweils ein Ausführungsbeispiel
von Trennwänden und Kammern,

Figur 4 ein zweites Ausführungsbeispiel des erfin-
dungsgemäßen Kühlmoduls in einer teilweise ge-
schnittenen Ansicht,

Figur 5 ein Gehäuse eines dritten Ausführungsbei-
spiels des erfindungsgemäßen Kühlmoduls in einer
schematischen perspektivischen Ansicht,
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Figuren 6a und 6b einen Wandabschnitt des dritten
Ausführungsbeispiels gemäß Figur 5, und

Figur 7 das dritte Ausführungsbeispiel des Kühlmo-
dul gemäß den Figuren 5 und 6 in einer schemati-
schen geschnittenen seitlichen Ansicht.

Figur 1 zeigt ein erstes Ausführungsbeispiel des er-
findungsgemäßen Kühlmoduls in einer perspektivi-
schen Ansicht. Es hat zwei Querträger 1, die quer
zur Fahrtrichtung auf einem Dach eines Schienen-
fahrzeugs (beide nicht gezeigt) montiert werden. Die
Querträger 1 tragen einen Kühler 2, ein Zwischen-
gehäuse 4 und ein Lüfterradgehäuse 6 mit einem
Ausblaskanal 10.

[0035] Im Betrieb des erfindungsgemäßen Kühlmo-
duls wird über eine Kühlmittelpumpe 8 Kühlmittel durch
den Kühler 2 geführt und von dort in einen Innenraum
des Schienenfahrzeugs (beide nicht gezeigt) geführt.
Gleichzeitig wird über ein im Innern des Lüfterradgehäu-
ses 6 angeordnetes Radiallüfterrad (vgl. Figur 2) Umge-
bungsluft durch den Kühler 2 und durch das Zwischen-
gehäuse 4 in das Lüfterradgehäuse 6 gesaugt. Das Ra-
diallüfterrad wird von einem Elektromotor 16 angetrie-
ben. Aus dem Lüfterradgehäuse 6 wird die Umgebungs-
luft durch den daran gebildeten Ausblaskanal 10 an die
Umgebung abgeführt. Damit wird die Umgebungsluft,
nach dem sie im Kühler 2 Wärme des zugeführten Kühl-
mittels aufgenommen hat, durch ein Gehäuse des Kühl-
moduls geführt, das im Wesentlichen aus dem Zwischen-
gehäuse 4, dem Lüfterradgehäuse 6 und dem Ausblas-
kanal 10 besteht.
[0036] Figur 2 zeigt das Kühlmodul gemäß Figur 1 in
einer teilweise geschnittenen seitlichen Ansicht. Über die
Kühlmittelpumpe 8 und die beiden geschnitten darge-
stellten Querträger 1 hinausgehend ist insbesondere ein
Schnitt durch das Lüfterradgehäuse 6 dargestellt. In dem
Lüfterradgehäuse 6 ist das Radiallüfterrad 12 benach-
bart zu einem Wandabschnitt 14 des Lüfterradgehäuses
6 angeordnet. Die Umgebungsluft strömt axial durch zum
Radiallüfterrad 12 und verlässt dieses radial.
[0037] Der Wandabschnitt 14 ist einstückig mit einem
Wandabschnitt des Ausblaskanals 10 gebildet. Weiter-
hin sind ein Deckel 20 und ein Boden 22 des Lüfterrad-
gehäuses 6 dargestellt, wobei der Boden 22 einstückig
mit einem dazu abgewinkelten Boden 24 des Ausblas-
kanals 10 gebildet ist.
[0038] An dem Deckel 20 des Lüfterradgehäuses 6
und an dem gemeinsamen Wandabschnitt 14 des Lüf-
terradgehäuses 6 und des Ausblaskanals 10 und an dem
Boden 24 des Ausblaskanals 10 ist jeweils ein mikro-
perforierter Absorber 28 befestigt, wobei die Absorber
28 des Deckels 20 und des Bodens 24 geschnitten dar-
gestellt sind, während der Absorber 28 des
Wandabschnitts 14 in einer Ansicht dargestellt ist. Die
Absorber 28 sind aus Aluminiumblech hergestellt und
sind mehrfach nach einem regelmäßigen Schema abge-

winkelt. Durch die Abwinkelungen hat jeder Absorber 28
streifenförmige am Lüfterradgehäuse 6 befestigte Anla-
geabschnitte 30, die im Wesentlichen flächig am
Wandabschnitt 14 bzw. am Boden 24 bzw. am Deckel
20 anliegen. Dazu benachbart sind streifenförmige Ab-
schnitte geformt, zwischen denen jeweils ein als inneres
flächiges Element ausgeführter Hauptabschnitt 32 des
Absorbers 28 angeordnet ist. Die Hauptabschnitte 32
sind vorzugsweise parallel zum Wandabschnitt 14 bzw.
zum Boden 24 bzw. zum Deckel 20 angeordnet. Dadurch
entstehen mehrere flache Räume 34, die lediglich über
eine Vielzahl von Mikroschlitzen, die die Absorber 28
durchdringen, mit dem Innenraum des Gehäuses 6 ver-
bunden sind.
[0039] Figuren 3a und 3b zeigen jeweils ein Ausfüh-
rungsbeispiel von regelmäßigen Strukturen aus Trenn-
wänden 35; 135, die im Innern der Räume 34 aufgestellt
sind, um voneinander getrennte Kammern 36; 136 zu
bilden. Genauer gesagt hat das erste Ausführungsbei-
spiel gitterartige Trennwände 35, während die Trenn-
wände des zweiten Ausführungsbeispiels derart ange-
ordnet sind, dass sich wabenartige Kammern 136 erge-
ben. Bei beiden Ausführungsbeispielen entspricht die
Höhe der Trennwände 35; 135 und damit der Kammern
36; 136 der Höhe der Räume 34, die durch den Abstand
der Hauptabschnitte 32 der Absorber 28 vom äußeren
Wandabschnitt 14 bzw. vom Boden 24 bzw. vom Deckel
20 definiert ist. Damit sind Kammern gebildet, deren Grö-
ße in Abhängigkeit der zu dämpfenden Schallfrequenz
ausgelegt ist.
[0040] Figur 4 zeigt ein zweites Ausführungsbeispiel
des erfindungsgemäßen Kühlmoduls in einer teilweise
geschnittenen Ansicht. Das Kühlmodul hat zusätzlich
zum ersten Kühler 2 gemäß dem vorhergehenden Aus-
führungsbeispiel einen zweiten Kühler 102, der von der
einströmenden Umgebungsluft (in Figur 4 von links nach
rechts) durchströmt wird, bevor sie den ersten Kühler 2,
das Zwischengehäuse 4 und das Lüfterradgehäuse 6
durchströmt. Weiterhin hat das zweite Ausführungsbei-
spiel einen Kühlmittelfilter 144.
[0041] In Figur 4 ist dargestellt, dass die Absorber 28
über ihre Anlageabschnitte 30 und über Einnietmuttern
146 am jeweiligen Gehäuse 4, 6 befestigt sind. Dazu
durchdringen die Einnietmuttern 146 die betroffenen
Wände und Böden und Decken der Gehäuse 4, 6. Einige
Wandabschnitte der Gehäuse 4, 6 weisen an ihrer In-
nenseite die Absorber 28 auf, durch welche die Räume
34 gebildet sind, in die erfindungsgemäß gitterartige oder
wabenartige regelmäßige Strukturen aus Trennwänden
zur Kammerbildung eingepasst sind.
[0042] Figur 5 zeigt ein Gehäuse 206 eines dritten Aus-
führungsbeispiels des erfindungsgemäßen Kühlmoduls
in einer schematischen perspektivischen Ansicht. Es ist
als Rahmenkonstruktion ausgeführt und hat entlang sei-
nen Kanten Profile 248. In die Bereiche zwischen den
Profilen 248 ist jeweils ein flächiger passgenauer
Wandabschnitt 214 eingesetzt.
[0043] Figuren 6a und 6b zeigen einen Wandabschnitt

5 6 



EP 2 899 406 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

214 des dritten Ausführungsbeispiels gemäß Figur 5. Ge-
nauer gesagt zeigt Figur 6a den Wandabschnitt in einer
perspektivischen Ansicht, während Figur 6b den
Wandabschnitt 214 in einer seitlichen geschnitten Dar-
stellung zeigt. Die Wandabschnitte sind aus drei flächi-
gen Wandelementen von mikro-perforierten Absorbern
28 gebildet, also von einem inneren Wandelement 250,
einem mittleren Wandelement 252 und einem äußeren
Wandelement 254. Dazwischen sind zwei Ebenen bzw.
Räume 34 gebildet, in denen Trennwände 35; 135 und
Kammern 36; 136 (zum Beispiel nach einem der Ausfüh-
rungsbeispiele gemäß den Figuren 3a oder 3b) angeord-
net sind.
[0044] Die Trennwände 35; 135 sind an den Wande-
lementen 250, 252, 254 befestigt, so dass die Kammern
36; 136 - abgesehen von den als Mikroschlitze ausge-
führten Perforationen - luftdicht sind.
[0045] Das äußere Wandelement 254 hat Löcher 256,
über die es auf Stifte 258 der Profile 248 aufgesteckt ist.
[0046] Figur 7 zeigt das dritte Ausführungsbeispiel des
Kühlmoduls gemäß den Figuren 5 und 6 in einer sche-
matischen geschnittenen Darstellung. Es ist dargestellt,
dass das Radiallüfterrad 12 die Umgebungsluft radial
nach außen fördert. Dabei dringt ein Teil der Umge-
bungsluft gemäß den Pfeilen durch die Mikroschlitze von
drei zusätzlichen am Umfang des Radiallüfterrades 12
verteilten Absorberelementen 218 und von drei Wande-
lementen 250, 252, 254. Der weitaus größere Teil der
Umgebungsluft wird über den Ausblaskanal 10 (verglei-
che Figur 1) nach außen gefördert.
[0047] Offenbart ist ein Kühlmodul mit einem Gehäuse
und mit einem Radiallüfterrad, das als Lüfter für einen
Kühler dient. Das Gehäuse weist zur Schalldämmung
einen aus einem Aluminiumblech umgeformten Absor-
ber auf, der eine Vielzahl von Mikroschlitzen hat. Mit dem
Absorber sind Innenwandungen des Gehäuses ganz
oder teilweise ausgekleidet, wodurch Räume zwischen
der Innenwandung und dem Absorber gebildet sind, die
durch wabenförmige oder gitterförmige Trennwände in
Kammern unterteilt sind. Die Kammern sind damit nur
durch die Mikroschlitze mit dem Innenraum des Gehäu-
ses verbunden und dämmen den Schall des Radiallüf-
terrads. Alternativ kann auch die äußere Gehäusewand
von einem Absorber gebildet sein, der eine Vielzahl von
Mikroschlitzen hat.

Bezugszeichenliste

[0048]

1 Querträger
2; 102 Kühler
4 Zwischengehäuse
6 Lüfterradgehäuse
8 Kühlmittelpumpe
10 Ausblaskanal
12 Radiallüfterrad
14; 214 Wandabschnitt

16 Elektromotor
20 Deckel
22 Boden
24 Boden
28 Absorber
30 Anlageabschnitt
32 Hauptabschnitt / inneres flächiges Wandele-

ment
34 Raum
35; 135 Trennwand
36; 136 Kammer
40 Deckel
144 Kühlmittelfilter
146 Einnietmutter
206 Gehäuse
218 Absorberelement
248 Profil
250 inneres Wandelement
252 mittleres Wandelement
254 äußeres Wandelement
256 Loch
258 Stift

Patentansprüche

1. Kühlmodul mit einem Lüfterrad (12) und mit einem
Gehäuse (4, 6, 10; 206), wobei zur Schalldämmung
zumindest ein Wandabschnitt (14, 20, 24, 40; 214)
des Gehäuses (4, 6, 10; 206) Kammern (36; 136)
aufweist, die von einem sich über mehrere Kammern
(36; 136) erstreckenden mikro-perforierten Absor-
ber (28) und von Trennwänden (35; 135) begrenzt
sind, wobei der mikro-perforierte Absorber (28) eine
Vielzahl von vergleichsweise kleinen Durch-
gangsausnehmungen hat, und wobei die Kammern
(36; 136) durch die Trennwände (35; 135) vonein-
ander getrennt sind, wobei der Absorber (28) einstü-
ckig ist, dadurch gekennzeichnet, dass der Absor-
ber (28) mehrere innere flächige Wandelemente (32)
bildet und dazwischen Anlageabschnitte (30) in An-
lage an einem äußeren flächigen Wandelement auf-
weist, wobei der Absorber (28) aus einem Blech um-
geformt ist und mehrere zueinander parallele Biege-
stellen hat.

2. Kühlmodul nach Anspruch 1, wobei das äußere
Wandelement geschlossen ist.

3. Kühlmodul nach Anspruch 1, wobei das äußere
Wandelement (254) von einem mikro-perforierten
Absorber (28) gebildet ist.

4. Kühlmodul nach einem der Ansprüche 2 bis 3, wobei
der Wandabschnitt (214) ein oder mehrere mittlere
flächige Wandelemente (252) aufweist.

5. Kühlmodul nach einem der Ansprüche 2 bis 4, wobei
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die Trennwände (35; 135) zwischen den Wandele-
menten (250, 252, 254) und senkrecht dazu ange-
ordnet sind.

6. Kühlmodul nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei die Trennwände (35; 135) eine Waben-
struktur oder eine Gitterstruktur bilden.

7. Kühlmodul nach einem der Ansprüche 2 bis 6, wobei
die Trennwände (35; 135) fest mit den Wandelemen-
ten (250, 252, 254) verbunden sind.

8. Kühlmodul nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das Gehäuse (206) eine Rahmenstruktur
hat, in die der Wandabschnitt (214) eingesetzt ist.

9. Kühlmodul nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei das Lüfterrad (12) ein Radialgebläse bil-
det.

10. Kühlmodul nach Anspruch 9, wobei am Umfang des
Lüfterrades (12) weitere mikro-perforierte Absorber-
elemente (218) angeordnet sind, die einen spezifi-
schen Winkel und Radialabstand zum Lüfterrad (12)
haben.

11. Kühlmodul nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, wobei der Wandabschnitt (14, 20, 24, 40; 214)
parallel zu einem Luftstrom angeordnet ist.

12. Kühlmodul nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che mit einem weiteren Lüfterrad, wobei der
Wandabschnitt zwischen dem Lüfterrad (12) und
dem weiteren Lüfterrad angeordnet ist.

Claims

1. Cooling module having a fan wheel (12) and having
a housing (4, 6, 10; 206), wherein, for sound atten-
uation, at least one wall portion (14, 20, 24, 40; 214)
of the housing (4, 6, 10; 206) has chambers (36; 136)
which are delimited by a microperforated absorber
(28) extending over a plurality of chambers (36; 136)
and by partitions (35; 135), wherein the microperfo-
rated absorber (28) has a plurality of comparatively
small through-apertures, and wherein the chambers
(36; 136) are separated from one another by the par-
titions (35; 135), wherein the absorber (28) is in one
piece, characterized in that the absorber (28) forms
a plurality of inner flat wall elements (32) and, be-
tween them, has contact portions (30) in contact with
an outer flat wall element, wherein the absorber (28)
is formed from a metal sheet and has a plurality of
mutually parallel bending points.

2. Cooling module according to Claim 1, wherein the
outer wall element is closed.

3. Cooling module according to Claim 1, wherein the
outer wall element (254) is formed from a microper-
forated absorber (28).

4. Cooling module according to either of Claims 2 and
3, wherein the wall portion (214) has one or more
central flat wall elements (252).

5. Cooling module according to one of Claims 2 to 4,
wherein the partitions (35; 135) are arranged be-
tween the wall elements (250, 252, 254) and per-
pendicularly thereto.

6. Cooling module according to one of the preceding
claims, wherein the partitions (35; 135) form a hon-
eycomb structure or a lattice structure.

7. Cooling module according to one of Claims 2 to 6,
wherein the partitions (35; 135) are fixedly connected
to the wall elements (250, 252, 254).

8. Cooling module according to one of the preceding
claims, wherein the housing (206) has a frame struc-
ture into which the wall portion (214) is inserted.

9. Cooling module according to one of the preceding
claims, wherein the fan wheel (12) forms a radial
blower.

10. Cooling module according to Claim 9, wherein fur-
ther microperforated absorber elements (218) are
arranged on the periphery of the fan wheel (12) and
have a specific angle to and radial distance from the
fan wheel (12).

11. Cooling module according to one of the preceding
claims, wherein the wall portion (14, 20, 24, 40; 214)
is arranged parallel to an air flow.

12. Cooling module according to one of the preceding
claims having a further fan wheel, wherein the wall
portion is arranged between the fan wheel (12) and
the further fan wheel.

Revendications

1. Module de refroidissement, comprenant une roue de
ventilateur (12) et un boîtier (4, 6, 10 ; 206), dans
lequel, pour l’insonorisation, au moins une partie de
paroi (14, 20, 24, 40 ; 214) du boîtier (4, 6, 10 ; 206)
présente des compartiments (36 ; 136) qui sont dé-
limités par un absorbeur microperforé (28) s’éten-
dant sur plusieurs compartiments (36 ; 136) et par
des parois de séparation (35 ; 135), l’absorbeur mi-
croperforé (28) présentant une pluralité d’évide-
ments de passage relativement petits, et les com-
partiments (36 ; 136) étant séparés les uns des
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autres par les parois de séparation (35 ; 135), l’ab-
sorbeur (28) étant réalisé d’un seul tenant, caracté-
risé en ce que l’absorbeur (28) constitue plusieurs
éléments de paroi (32) plans intérieurs et entre ceux-
ci des parties d’appui (30) en appui sur un élément
de paroi plan extérieur, l’absorbeur (28) étant façon-
né à partir d’une tôle et présentant plusieurs points
de pliage parallèles entre eux.

2. Module de refroidissement selon la revendication 1,
dans lequel l’élément de paroi extérieur est fermé.

3. Module de refroidissement selon la revendication 1,
dans lequel l’élément de paroi extérieur (254) est
formé par un absorbeur microperforé (28).

4. Module de refroidissement selon l’une quelconque
des revendications 2 à 3, dans lequel la partie de
paroi (214) présente un ou plusieurs éléments de
paroi (252) plans médians.

5. Module de refroidissement selon l’une quelconque
des revendications 2 à 4, dans lequel les parois de
séparation (35 ; 135) sont disposées entre les élé-
ments de paroi (250, 252, 254) et perpendiculaire-
ment à ceux-ci.

6. Module de refroidissement selon l’une quelconque
des revendications précédentes, dans lequel les pa-
rois de séparation (35 ; 135) constituent une struc-
ture alvéolée ou une structure de grille.

7. Module de refroidissement selon l’une quelconque
des revendications 2 à 6, dans lequel les parois de
séparation (35 ; 135) sont reliées solidement aux
éléments de paroi (250, 252, 254).

8. Module de refroidissement selon l’une quelconque
des revendications précédentes, dans lequel le boî-
tier (206) présente une structure de cadre dans la-
quelle est insérée la partie de paroi (214).

9. Module de refroidissement selon l’une quelconque
des revendications précédentes, dans lequel la roue
de ventilateur (12) constitue une soufflante radiale.

10. Module de refroidissement selon la revendication 9,
dans lequel, sur la circonférence de la roue de ven-
tilateur (12), d’autres éléments d’absorbeur micro-
perforés (218) sont disposés qui présentent un angle
et une distance radiale spécifiques par rapport à la
roue de ventilateur (12).

11. Module de refroidissement selon l’une quelconque
des revendications précédentes, dans lequel la par-
tie de paroi (14, 20, 24, 40 ; 214) est disposée en
parallèle à un flux d’air.

12. Module de refroidissement selon l’une quelconque
des revendications précédentes, comprenant une
roue de ventilateur supplémentaire, la partie de paroi
étant disposée entre la roue de ventilateur (12) et la
roue de ventilateur supplémentaire.
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